(Stand 01.10.2016)
Betreuungsvereinbarung

Für das Promotionsvorhaben schließen die Doktorandin oder der Doktorand und die folgenden Betreuer/Mitglieder des Promotionskomitees eine Betreuungsvereinbarung ab, welche die für den Erfolg des Promotionsvorhabens benötigte wissenschaftliche Betreuung gewährleisten soll: 

Frau/Herrn _______________________________ [Doktorand/in] 
und 
Frau/Herrn _______________________________ [Erstbetreuer/in] 
sowie 
Frau/Herrn _______________________________ [Zweitbetreuer/in] 
sowie 
Frau/Herrn _______________________________ [Drittbetreuer/in] 

1. Fakultät: _________________________________________________ 
Promotionsfach/-gebiet: _______________________________________ 
Ggf. Bezeichnung des Promotionsstudiengangs oder Graduiertenkollegs: 
____________________________________________________________ 
2. Geplantes Thema der Dissertation (Arbeitstitel): 
_____________________________________________________________ 
_____________________________________________________________ 
_____________________________________________________________ 
Beginn des Promotionsvorhabens (Monat/Jahr): ______________________ 

3. Die Doktorandin/der Doktorand erstellt zu Anfang eine Zeitplanung des Projekts, die regelmäßig aktualisiert und mit der Betreuerin / dem Betreuer besprochen wird. Sie oder er berichtet regelmäßig, wenigstens aber einmal im Jahr, der Betreuerin/dem Betreuer über die Vorbereitung, Entwicklung und Durchführung des Promotionsvorhabens (Fortschrittsbericht) sowie präsentiert Vorarbeiten oder Teile der Arbeit in den nachfolgend genannten Kolloquien oder an vergleichbaren Orten.

4. Die wissenschaftliche Betreuung erfolgt insbesondere durch regelmäßige individuelle Gespräche sowie durch die regelmäßige Teilnahme an Veranstaltungen von Promotionsprogrammen und/oder an fakultären und fachgebundenen Doktorandenkolloquien. Die Erstbetreuerin bzw. der Erstbetreuer kontrolliert die Qualität der Promotionsarbeit und begleitet beratend die eigenständige wissenschaftliche Entwicklung der Doktorandin/ des Doktoranden. Sie oder er wird die gelieferten Beiträge zu den jeweils vereinbarten Besprechungsterminen im erforderlichen Umfang – in mündlicher und/oder schriftlicher Form –kommentieren. 

5. Die Doktorandin/Der Doktorand hat Änderungen des Arbeitsgebietes der Dissertation oder ihrer/seiner Anschrift gegenüber dem zuständigen Promotionsausschuss mitzuteilen. 

6. Jede wissenschaftliche Tätigkeit basiert auf den Grundlagen guter wissenschaftlicher Praxis, wie sie u.a. in den Richtlinien der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) und den entsprechenden Regelungen der Universität Oldenburg formuliert sind. Für Fragen dazu steht die Erstbetreuerin/der Erstbetreuerin der Doktorandin/dem Doktoranden zur Verfügung. Die Doktorandin/der Doktorand wird diese Regelungen einhalten.

7. Im Falle einer von der Doktorandin/dem Doktoranden nicht zu vertretenden Auflösung des Betreuungsverhältnisses bemüht sich die Fakultät um ein alternatives, fachlich angemessenes Betreuungsverhältnis. 
[bookmark: _GoBack]
8. Das Department für Informatik hat begleitende Qualitätssicherungsmechanismen für Promotion etabliert. Die Doktorandin/der Doktorand präsentiert und diskutiert den Stand ihre/seine Forschung regelmäßig im Oberseminar der Betreuer/in und stellt die Arbeit vor der Eröffnung des Verfahrens in einem Zwei-Professorengespräch sowie im Kolloquium der Informatik vor


______________________ ______________________________ Doktorand/in 
(Ort, Datum) 
______________________ ______________________________ Erstbetreuer/in 
(Ort, Datum)  
______________________ ______________________________ Zweitbetreuer/in 
(Ort, Datum) 
______________________ ______________________________ Drittbetreuer/in
(Ort, Datum) 
